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40) Man verwende den zentralen Grenzverteilungssatz um die folgene Reihenkonvergenz zu zei-
gen,

lim
n→∞

e−n
n∑

k=0

nk

k!
=

1

2
.

41) Die Stichprobe Xi, i = 1, . . . , n stamme von der ’ kontaminierten ’ Verteilung

X = (1 − ǫ)X1 + ǫX2

mit X1 ∼ N(µ, 1), X2 ∼ Cµ,1 und unabhängig, 0 < ǫ < 1.

Man bestimme die charakteristische Funktion von X und von Xn.

Existiert ein Grenzwert a ∈ IR von Xn
f.s.−→ a ?

Besitzt Xn eine Grenzverteilung ?
Ist das Wahrscheinlichkeitsmaß von X unbegrenzt teilbar?

42) Es soll eine unabhängige Folge Xi mit IE|Xi| = ∞ , die aber

1√
n

(X1 + . . . Xn)
D−→ N(0, 1)

erfüllt, gefunden werden.
Hinweis: Man kann eine Folge kontaminierter Verteilungen (Beispiel 41) dafür finden.

43) Für ein unabhängiges, zentriertes Schema mit IE(Xi) = 0, IE(X2
i ) = 1 genügt ein beschränk-

tes drittes Moment,
IE(|Xi|3) < M < ∞ ,

für die Konvergenz von Sn/
√

n
D−→ N(0, 1).

Hinweis: Man prüfe die Lindeberg-Bedingung.

44) Man formuliere den multivariaten Grenzverteilungssatz für die Multinomialverteilung Mn,p1,...,pk

mit den Voraussetzungen von Satz 15.56 und belege dies zusätzlich direkt mit der charak-
teristische Funktion der Multinomialverteilung.


